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Anforderung  von Attesten  durch  Schulen  bei Unterrichtsversäum­
nissen  gemäß § 43 Absatz  2 Schulgesetz  NRW

Aus  gegebenem  Anlass  weise  ich hinsichtlich  der  Möglichkeit  von Schu ­
len, bei Unterrichtsversäumnissen  von Eltern  ein ärztliches  Attest  zu ver ­
langen  klarstellend  noch einmal  auf  die unverändert  bestehende  Rechts ­
lage hin:

Das Recht  der  Schulen,  im Falle  von  Unterrichtsversäumnissen  aus ge ­
sundheitlichen  Gründen  ein ärztliches  Attest  zu verlangen,  ist in NRW  
ausdrücklich  durch  das  Schulgesetz  geregelt.  Nach der  Bestimmung  des  
§ 43 Absatz  2 Schulgesetz  NRW  können  Schulen  nur bei begründeten  
Zweifeln,  ob Unterricht  aus  gesundheitlichen  Gründen  versäumt  wird, 
von den Eltern  ein ärztliches  Attest  verlangen  und in besonderen  Fällen 
ein amtsärztliches  Gutachten  einholen.  Es handelt  sich um Entscheidun ­
gen im Einzelfall.

Generelle  schulische  Regelungen,  z.B. dass  im Falle  eines  Unterrichts ­
versäumnisses  aus gesundheitlichen  Gründen  bei dem Versäumnis  von 
Klassenarbeiten  und Klausuren  oder  bei einem  Versäumnis  einer  be ­
stimmten  Zahl  von Tagen  stets  ein Attest  beizubringen  ist, sind auf  
Grundlage  der  gesetzlichen  Regelung  unzulässig.  Eine  Besonderheit  gilt 
für Abschlussprüfungen  und Nachprüfungen:  Hier sehen  die  Ausbil-  
dungs-  und Prüfungsordnungen  eine  Attestpflicht  ausdrücklich  vor.  Ob 
begründete  Zweifel  eine  Attestanforderung  rechtfertigen,  ist eine  Frage 
der  Umstände  des  Einzelfalls.  Entsprechende  Anhaltspunkte  können  
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etwa  besonders  häufiges  mit Krankheit  begründetes  Fehlen,  eine außer ­
gewöhnliche  Dauer  der  Krankheit,  gehäufte  Fehlzeiten  bei Leistungs ­
überprüfungen  oder  Fehlzeiten  unmittelbar  vor Beginn  oder  im Anschluss  
von Ferien  (Ferienverlängerung)  sein.

Angesichts  der  aktuellen  Belastungssituation  vieler  Kinder-  und Jugend ­
ärzte bedarf es derzeit  einer  besonders  sorgfältigen  Prüfung  und Abwä ­
gung,  ob die Anforderung  eines  ärztlichen  Attests  im Einzelfall  erforder ­
lich ist.

Ich bitte, die Schulen  in geeigneterWeise  nochmals  über  die Rechtslage  
zu informieren.

Im Auftrag
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